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1 Grundsätzliches 

Dieses Programm beschreibt die Vorgehensweise des Zertifizierungsprozesses von 
Fachkräften für Warenursprung und Zollpräferenzen durch die zertifizierende Stelle ECFT 
Certifications GmbH. 

Der Zertifizierungsprozess erfolgt in Übereinstimmung mit dem internationalen Standard 
ISO/IEC 170241.  

 

2 Zertifizierte Kernkompetenzen 

Die zertifizierte Fachkraft für Warenursprung und Zollpräferenzen verfügt über spezialisierte 

Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich des internationalen Warenverkehrs – insbesondere 

im Umgang mit Ursprungsregeln, Präferenzabkommen und den damit verbundenen 

zollrechtlichen Anforderungen. 

2.1 Kompetenzbereiche  

2.1.1 Fachkompetenzen 

Zertifizierte Fachkräfte für Warenursprung und Zollpräferenzen verfügen über 

 umfangreiche Kenntnisse der Rechtsgrundlagen (z.B. EU-Zollkodex, Ursprungsrecht 
und Präferenzsysteme), 

 Kenntnisse zur Abgrenzung von präferenziellem und nichtpräferenziellem Ursprung, 

 Kenntnisse internationaler Freihandelsabkommen (z.B. EU-Schweiz, …) und deren 
Bedeutung im internationalen Handel, 

 Fachwissen in der Anwendung von Ursprungsregeln zur Durchführung von 
Präferenzkalkulationen, 

 Kenntnisse zur Erstellung und Prüfung von Präferenznachweisen (z.B. 
Ursprungserklärung, Lieferantenerklärungen, Ursprungszeugnisse, EUR.1), 

 fundierte Kenntnisse der zollrechtlichen Bewilligungen „Ermächtigter Ausführer“ und 
„Registrierter Ausführer (REX)“ sowie deren praktische Anwendung im 
internationalen Warenverkehr,  

 Fachwissen zur Erfüllung von Nachweispflichten und Dokumentationsanforderungen 
sowie über ein umfassendes Verständnis der damit verbundenen Risiken bei 
fehlerhafter Anwendung der Vorschriften. 

 

 
1 ISO/IEC 17024:2012 – Konformitätsbewertung - Allgemeine Anforderungen an Stellen, die Personen zertifizieren 
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2.1.2 Methodenkompetenzen  

Zertifizierte Fachkräfte für Warenursprung und Zollpräferenzen können 

 Lieferketten und Warenflüsse im Hinblick auf Ursprung und Präferenzen 
systematisch analysieren, 

 komplexe Sachverhalte zur Ursprungsermittlung interpretieren (z.B. Kumulierungen, 
Listenregeln), 

 den Ursprung einer Ware bestimmen und Präferenzkalkulationen durchführen, 

 Präferenznachweise erstellen und prüfen, 

 rechtssichere Dokumentations- und Nachweisprozesse implementieren. 

2.1.3 Handlungskompetenzen 

Zertifizierte Fachkräfte für Warenursprung und Zollpräferenzen 

 können mit Behörden, Kunden und Lieferanten fachgerecht kommunizieren, 

 erkennen Optimierungspotenzial und können Zollkosten dank Nutzung 
entsprechender Begünstigungen senken oder vermeiden, 

 können Ursprungs- und Präferenzregelungen im Tagesgeschäft rechtssicher 
umsetzen (z.B. Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise erstellen und auf 
deren Korrektheit prüfen), 

 können Verfahrensvorschriften rechtskonform umsetzen, 

 vermeiden Fehler durch vorausschauende Planung und sorgfältige Dokumentation, 

 können Kolleg:innen zu Ursprungsthemen und Präferenznachweisen intern schulen 
und beraten sowie Richtlinien erstellen, 

 wirken bei der internen Zollorganisation und Compliance mit und unterstützen bei 
Audits und Betriebsprüfungen durch fundierte Nachweiskonzepte, 

 können eine Risikobewertung bei der Verwendung von Präferenzen durchführen, 

 können Automatisierungspotenziale im Bereich Warenursprung und Zollpräferenzen 
identifizieren, geeignete Softwarelösungen bewerten und eine bedarfsgerechte 
Auswahl treffen. 

3 Zulassung zum Prüfverfahren 

Voraussetzung für die Zulassung zum Prüfverfahren ist das Einreichen der folgenden 
Nachweise im Zuge der Antragstellung: 

 Nachweis einer geeigneten Fort- oder Weiterbildung im Umfang von mind. 24 UE 

oder 

 Nachweis facheinschlägiger Berufserfahrung von mindestens drei Jahren 

oder 
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 Nachweis einer facheinschlägigen formalen Fachausbildung in Kombination mit 
mindestens zwei Jahren facheinschlägiger Berufserfahrung 

 

4 Prüfverfahren 

Das Prüfverfahren besteht aus einem Prüfungsteil. Im Rahmen der Prüfung sind 5 Szenario-
basierte offene Fragestellungen sowie 20 Multiple-Choice-Fragestellungen zu 
beantworten, die auf die unter Abschnitt 2 gelisteten Kompetenzbereiche referenzieren. 
 
Für die Bearbeitung darf auf alle gängigen digitalen und analogen Nachschlagewerke, 
Rechtsquellen, Datenbanken und auf eigene Unterlagen zurückgegriffen werden. 
 
Die Prüfung wird schriftlich abgehalten und dauert 180 Minuten. 
 

5 Bewertungskriterien 

Um die Prüfung positiv abzuschließen, muss der:die Kandidat:in eine Mindestanzahl von 162 
Punkten (=60%) bei einer maximalen Punkteanzahl von 270 Punkten erreichen. 

Bei den Szenario-basierten Fragen können insgesamt maximal 150 Punkte erreicht werden. 

Für die Multiple-Choice-Fragen gilt: 

 Ein Prüfungs-Item besteht aus einer Frage und vier vorgegebenen Antworten. 
 Es können bis zu 3 Antworten korrekt sein, 
 aber niemals keine der Antworten oder alle vier Antworten. 

Die Bewertung der Multiple-Choice-Fragen erfolgt standardisiert nach dem folgenden 
Bewertungsschema: 

 Alle Antworten 
erkannt  

1 falsche 
Antwort 

2 falsche 
Antworten 

3 oder mehr 
falsche Antworten 

1 Antwort 
korrekt 

6 P 0 0 0 

2 Antworten 
korrekt 

6 P 3 P 0 0 

3 Antworten 
korrekt 

6 P 4 P 2 P 0 

 

6 Gültigkeit  

Das Zertifikat hat nach Erstausstellung bzw. nach Verlängerung eine Gültigkeit von fünf 
Jahren. 
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7 Aufrechterhaltung 

Nach Ablauf der Gültigkeit der Zertifizierung kann das Zertifikat verlängert werden. 
Voraussetzung für die Verlängerung ist die Erfüllung nachstehender Kriterien: 

 Nachweis der aufrechten Tätigkeit im Bereich Warenursprung und Zollpräferenzen 
von mindestens drei Jahren während des Gültigkeitszeitraums des Zertifikats sowie  

 Nachweis facheinschlägiger Fort- und Weiterbildung von mind. 12 UE erbracht 
innerhalb des Gültigkeitszeitraums des Zertifikats.  

 

8 Siegel 

Der:die Kandidat:in ist nach positiv abgeschlossenem Zertifizierungsverfahren berechtigt, 
das Gütesiegel der ECFT im Zusammenhang mit seinem:ihrem Namen zu nutzen.  

 

 


